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Run - schau.

Der Kaiser residiert noch immer auf Schloß
Wilhelmshöhe . Bestimmtes über den Endtermin
des Aufenthaltes der Majestäten auf Wilhelmshöhe
ist noch nicht bekannt, doch dürste die Anwesenheit
des Kaiserpaares in Wilhelmshöhe in Hinblick auf
die bevorstehenden Manöoerreisen des Kaisers nicht
mehr lange dauern.

Berlin,  17 . Aug. Der Termin für die näch¬
sten Reichstagswahlen  soll , wie verlautet, auf
den 15. Januar festgesetzt werden.

Ueber den Stand der deutsch -französischen
Marokkoverhandlungen ist von privater fran¬
zösischer Seite in den letzten Tagen abermals dies
und das in die Oeffentlichkeit lanziert worden, offen¬
bar sind jedoch auch diese jüngsten Mitteilungen
nichts als Kombinationen; weder von deutscher noch
von französischer offizieller oder wenigstens offiziöser
Seite liegen zurzeit irgendwelche Aeußerungen über
die Berliner Marokkoverhandlungen vor. Inzwischen
hat nun der Kaiser in Wilhelmshöhe den Reichs¬
kanzler v. Bethmann Hollweg und den Staats¬
sekretär v. Kiderlen - Wächter zum Vortrag
empfangen, der sich zweifellos auf die Marokko-
Angelegenheit bezogen hat, vielleicht, daß man nun
über sie etwas Authentisches erfährt.

Wilhelmshöhe , 18. Aug. Der Kaiser hörte
gestern abend und heute vormittag die Vorträge
des Reichskanzlers . Gegen Mittag empfing er
den Botschafter Frhrn. Marschall v. Bieberstein zur
Meldung. Mittags war anläßlich des Geburtstags
des Kaisers Franz Josef bei den Majestäten eine
größere Tafel, zu der u. a. die Herren der öster¬
reichisch-ungarischen Botschaft in Berlin mit dem
Botschafter Graf v. Szögyeny-Marich, der Reichs¬
kanzler und Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter ge¬laden waren. Der Kaiser, der die Uniform eines
österreichischen Feldmarschalls trug, brachte einen
Trinkspruch auf das Wohl seines hochverehrten
Freundes und treuen Verbündeten, des Kaisers Franz
Josef, aus.

Berlin , 18. Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Wie wir hören, gedenkt der französische
Botschafter. Hr. Cambon , in den nächsten Tagen
sich nach Paris zu begeben, um über den Verlauf
der bisherigen Verhandlungen in der Marokkofrage
seiner Regierung mündlich Bericht zu erstatten.
Nach der Rückkehr des Botschafters werden die Ver¬
handlungen wieder ausgenommen werden.

Paris , 18. Aug. Halbamtlich wird mitgeteilt,
daß die letzte Zusammenkunft zwischenv. Kiderlen-
Wächter und Cambon nichts an der Lage geändert
habe. Es sei keine nennenswerte Aenderung in dem
Standpunkte eingetreten. Cambon werde die Ab¬
wesenheit Kiderlen-Wächters benutzen, um nach Paris
zu kommen. — Ministerpräsident Caillaux hatte
heute vormittag eine längere Unterredung mit den
Ministern de Selves , Delcasss und Messimy.

Die deutsch - französischen Marokko - Ver¬
handlungen  scheinen in dieser Woche soweit ge¬
diehen zu sein, daß bald die technische Ausarbeitung
der Einzelheiten und die Abfassung eines Vertrags
beginnen kann; denn allem Anscheine nach ist einer¬
seits über die Garantien für die deutschen wirtschaft¬
lichen Interessen in ganz Marokko und anderseits
über die Grenzen des Gebiets, das uns Frankreich
außerhalb Marokkos abtreten soll, eine grundsätzliche
Einigung erzielt. Würde es Frankreich gelingen,
seine Pläne in Marokko durchzusetzen und uns irgend¬
wo in der angenehmen Gegend des Aequadors ab¬
zufinden, so wird es dort nach einem erst kürzlich
vom Kriegsministerium preisgekrönten Buch des
Colonel Mangin in verhältnismußig kurzer Zeit
70—75 000 Mann unter die Fahnen bringen, das
sind 2—3 schwarze Armeekorps, die im Kriegsfälle
gegen Deutschland losgelassen werden können. Frank¬
reich verfügt heute bereits in Afrika über eine Be¬

völkerung von 22 Millionen. Die Besitzergreifung
von Marokko würde ihm weitere 7 Millionen ein-
bringen. Das muß immer und immer wieder betont
werden, weil es für die Weltmachtstellung Deutsch¬
lands nichts weniger als gleichgültig, sondern eines
Tages vielleicht sogar entscheidend ist. — In Frank¬
reich  dankt man uns bekanntlich die Friedensliebe
mit Beschimpfungen, deren schlimmste in der „France
Militaire", dem Blatte des französischen Kriegs¬
ministers (ähnlich unserem „Militär-Wochenblatt"),
von dem erbärmlichen Schauspiel des Maulhelden
spricht, dem die Illusionen entfliegen, wie die Blätter
dem Baum im Herbstwind, und die der Hoffnung
Ausdruck gibt, daß der grämliche Herbst für dieses
Kaisertum der unverschämten Gewalt begonnen habe,
dessen brutale Kraft keinen Eindruck mehr mache,
seit man ihren Werl gewogen und sie in Wirklichkeit
als jämmerliche Schwäche erkannt habe. Mit diesen
tollen Beschimpfungen sind wir gemeint. Man
sollte demnach in aller Bescheidenheit doch zum Aus¬
druck bringen dürfen, ob es sich bei alledem nur noch
um Marokko handelt, wegen dessen wir nach dem
bekannten Ausspruch Bülows doch keinen Krieg
führen werden, oder vielmehr um das Ansehen und
die Machtstellung des deutschen Namens.

Generalleutnant Litzmann  sendet der „Tägl.
Rundschau" die Uebersetzung eines Marokko-
Artikels,  den sich die „b'ravee militaire ", das
Blatt des Kriegsministers Messimy, gelegentlich des
41. Jahrestages der deutschen Siege von Wörth
und Spichern leistete. Es heißt darin, wörtlich:
„Mit dem ihm eigenen Mangel an Finesse glaubte
Deutschland einen Meisterzug zu tun, indem es den
„Panther" seine Krallen auf Agadir richten ließ.
Es hat sich schwer getäuscht und wir sehen jetzt das
erbärmliche Schauspiel(spolrtaels piteux) des Maul¬
helden (matamore), dem die Illusionen entfliegen,
wie die Blätter dem Baume im Herbstwind. Ja,
man muß hoffen, daß der grämliche Herbst für
dieses Kaisertum der unverschämten Gewalt (kores
insolente) begonnen hat! . . . Seine brutale Kraft
macht keinen Eindruck mehr; man hat ihren Wert
gewogen und sie in Wirklichkeit als jämmerliche
Schwäche (lamentable inürmitä) erkannt. Man
fürchtet sie nicht mehr; man fängt an, sich über sie
lustig zu machen(s'en Zausser). Nach den Schlappen
von 1905 und 1909, nach Tanger und Casablanca,
war Agadir zu viel: nun wird man nur noch vom
deutschen Bluff, nicht mehr von deutscher Stärke
reden. Deutschland selbst verliert sein treuherziges
Selbstgefühl; die „Germania" wünscht, daß man
den Streit nicht zu weit treibe, weil der Ausgang
eines Krieges immerhin zweifelhaft sei. Uns erscheint
er nicht mehr zweifelhaft, o GermaniaI . . . Den
früheren Bluffs gegenüber haben wir unsere Haltung
bewahrt, ebenso diesem letzten. Aber nun ist dringend
zu fordern und die ganze (französische) Armee ver¬
langt es, da ist kein Zweifel— daß wir einen Schritt
weitergehen. Wir müssen ein- für allemal aufräumen
mit dem Alpdruck, der auf der Welt lastet und, je
länger, je mehr auf ihr lasten wird, und so lange
noch das Gespenst „Deutschland" auf der Lauer
liegt, um Gelegenheit zum Raube zu erspähen! Es
ist notwendig, daß Deutschland zurückweicht, und
wenn es dazu der Gewalt bedarf, warum sie nichtanwenden?" — Man kann es einem alten Soldaten
wie dem Generalleutnant Litzmann nachfühlen, daß
er angesichts solchen unverschämten Maulheldentums,
wie es das französische Militärorgan (die »Kranes
militaire " ist eine Art Verbindung des deutschen
„Militärwochenblattes" und des „Armeeverordnungs¬
blattes") gegen Deutschland ungestraft riskieren darf,
kaum noch Selbstbeherrschung zu wahren vermag.

Die englische Verfassungskrisis ist be¬
endet . Die Vetobill,  die dem Oberhause nicht nur
die Mitbestimmung bei Finanzangelegenheilen nimmt,
sondern auch seinen Widerstand gegen Beschlüsse des
Unterhauses dadurch unwirksam macht, daß sie der¬

artige Beschlüsse auch ohne Einwilligung der Lords
Gesetz werden läßt, ist endgültig angenommen.
Da aber die große Mehrheit der irischen Abgeord¬
neten die Regierung nur unter der Voraussetzung
unterstützt und für die Vetobill gestimmt hat, daß
die Homerule-Forderungen für Irland nunmehr be¬
friedigt werden, wird wohl in einiger Zeit ein neuer
Kampf um Homerule, d. h. eine „Heimatsregierung"
für Irland mit selbständigem Parlament und eigenem
Ministerium, entbrennen.

Nachdem England  seinen Willen, Deutschland
an der Besitzergreifung auch des kleinsten Stückes
Marokkos zu hindern, was aus den Reden seiner
Staatsmänner deutlich genug zu tage trat , so leicht
erreicht hat , beschränkt es sich jetzt in deü deutsch¬
französischen Auseinandersetzungen auf die Rolle des
vergnügten Zuschauers. Da außerdem der Ver¬
fassungskampf durch das Einlenken des Oberhauses
zu Gunsten der Vetobill  sein Ende gefunden hat,
behält die britische Regierung Kraft und Zeit zur
Bekämpfung  einer durchaus revolutionären
Streikbewegung,  die an fast allen großen Plätzen
des Landes ausgebrochen ist. Die Situation ist
ziemlich ernst, denn das freihändlerische, auf seine
Einfuhr angewiesene Land kann durch eine Verkehrs¬
stockung von nur acht Tagen in eine vollständige
Hungersnot  versetzt werden. Dafür gehen aber
auch Polizei und Militär mit einer Rücksichtslosigkeit
vor, die für deutsche Verhältnisse geradezu unerhört
erscheint, und die englische Presse aller Schattierungen
findet das durchaus in Ordnung. Die Verhältnisse
in Großbritannien scheinen sich geändert zu haben,
denn früher bezeugten dort nicht nur die gewerk¬
schaftlichen Arbeiter, sondern auch die Sozialdemo¬
kraten Sinn dafür,  daß außer ihnen auch andere
Leute noch Rechte haben und deren Achtung bean¬
spruchen dürfen.

Fast möchte man mit einer etwas gewaltsamen
Variation das Wort prägen: „Minister haben ihre
Schicksale." Mit einem wahren Enthusiasmus, als
ob davon eine halbe Weltpolitik abhinge, ist vor
wenigen Wochen des englischen Ministers Lloyd
George Rede gegen Deutschland  von seinen
Landsleuten und den Franzosen ausgenommen worden,
und heute, da die Ernüchterung platzgegriffen hat,
muß der ehrenwerte Herr von der Presse des eigenen
Landes sich sagen lassen, daß er ein freventliches
Spiel getrieben habe, und dieses Urteil ist nicht etwa
aus parteipolitischem Antagonismus hervorgegangen,sondern es steht gleichermaßen in den liberalen
„Daily News" und in der konservativen„MorningPost". Die elfteren geben ihrer Unzufriedenheit mit
der britischen Diplomatie Ausdruck, die jede Gelegen¬
heit zu versuchen scheine, Deutschland ein Bein zu
stellen, und die letztere meint, man könne vielleicht
behaupten, die Entsendung des „Panther" nach
Agadir sei eine brüske Handlung gewesen, „aber
sonst sind wir die Groben gewesen und die schlimmste
Grobheit war Lloyd Georges Rede." Nun wenn
es auch für die Engländer gilt, daß Einsicht der
erste Weg zur Besserung ist, uns kann's recht sein.

Die intensive Hitzperiode,  welche Deutschland
wochenlang heimsuchte, ist nun zwar endlich vorüber,
aber die Trockenheit  hält im allgemeinen mangels
durchgreifender Landregen noch immer an. Dies hat
in erster Linie natürlich für die Landwirtschaft einen
bedenklichen Notstand  zur Folge, da infolge der
anhaltenden Dürre vielfach Futtermangel herrscht.
Verschiedene Bundesregierungen gehen daher jetzt mit
Maßnahmen zur Linderung dieses Notstandes vor.
So ist für den gesamten Bereich des preußischen
Staates der Erlaß eines Notstandstarifs für Futter¬
mittel, Torsstreu und Torfmull angekündigt. Auch
die sächsische Regierung beschäftigt sich mit Maß¬
nahmen, um den durch den Futtermangel in ihrem
Viehstande bedrohten Landwirten entgegenzukommen.
In gleichem Sinne sich bewegende Maßnahmen haben
noch weitere Landesregierungen ergriffen.



London , 18. Aug. Der Eisenbahneraus-
stand ist in Nord England und Süd -Wales voll¬
ständig, in Mittelengland teilweise so gut wie gar
nicht durchgeführt. Die Arbeiterführer schätzen die
Zahl der Ausständigen auf 200000 Mann. Die
Störung des Verkehrs wird noch erhöht durch die
erschreckten Ferienreisenden, die nach ihren Wohn¬
sitzen zurückzukehren trachten. Viele Tausende sind
in ihren Sommerfrischen zurückgehalten. 12 000
Bergleute und Stahlarbeiter in Camberland sind ?
zum Feiern gezwungen. Sämtliche Mannschaften der !
Kriegsschiffe in Portsmuth haben Befehl erhalten, (
sich bereit zu halten, um Garnisonsdienst zu leisten, j

London,  18 . August. Hier sind 3000 Sol - s
daten eingetroffen. In Manchester hat sich die sLage gestern verschlimmert. Nur zwei Züge wurden §mit größter Schwierigkeit abgelassen. In Liverpool I
konnte das Hauptelektrizitätswerk infolge des Aus¬
standes keinen Strom mehr liefern, so daß die Be¬
leuchtung versagte. Die Zeitungen konnten nicht in j
vollem Umfange erscheinen.

Innsbruck,  18 . Aug. Um 7 Uhr abendstraf
bei der Innsbrucker Stadthalterei die Meldung ein,
daß der Brand  bei Gossensaß ungeheuer rasch an '
Ausdehnung gewinne. Nach Trient wurde tele¬
phonisch der Auftrag gegeben, daß eine Kompagnie
Pioniere mit Extrazug zur Hilfeleistung abgehen
sollen. Bis jetzt stehen etwa 200 Joch in Flammen.

Württemberg.
Stuttgart,  18 . Aug. Der Ueberlandflug

Stuttgart - Ulm Friedrichshafen ist nun definitiv auf
den 9.—16. September verlegt. Die Ausschreibung
wird in den nächsten Tagen erfolgen. Wie verlautet,
sollen auch Flugzeuge mit ausländischen Motoren
zugelassen werden.

Friedrichshafen,  18 . Aug. Wie gestern an¬
gekündigt, entschloß sich die Fahrtleitung der Delag >
das Luftschiff„Schwaben" auf seiner Rückfahrt nach ^
Baden-Baden durch die Rheinebene zu führen. Der '
Aufstieg erfolgte heute früh 6.10 Uhr. Das Wetter j
hatte sich über Nacht etwas verschlechtert, insbesonderei
zeigte sich ein kräftiger Wind aus Westen bis Nord- !
westen, der denn auch die Fahrt sichtlich verlang- ;samle 7 30 Uhr wurde Schaffhausen erreicht, 7.55
Waldsbut. Ku-z nach */s9 Uhr erschien der Kreuzer ^
über Basel und übeiflog die Stadt , in der er genau
dem Ftußlaufe folgte. Die Fahrt ging sodann nach
Norden und führte 9.20 über Mülhausen. 10 Uhr
über Colmar und 10.30 über Schlettstadt. Da ja
Slraßburg nicht übeiflogen werden darf, wandte sich
das Luftschiff nunmehr auer über die Rheinebene
auf Baden-Baden zu, wo es 11.45 Uhr erschien.
Um 11.53 Uhr erfolgte die glatte Landung vor der
Halle in Oos und um 12 Uhr war das stolze Schiff
in seiner Halle geborgen.

Friedrichshafen,  18 . Aug. Das von der
Heeresverwaltung beim Zeppelin- Luftschiffbau be¬stellte Luftschiff  für die deutsche Armee wird
Ende September geliefert werden können. An der
Herstellung des Schiffs wird mit allen Mitteln
gearbeiiet. Das Lufttchiff wird nur 132 Meter lang;
es wird einen möglichst geringen Rauminhalt er¬
halten. Die Eigengeschwindigkeit soll mindestens

16—17 Meter in der Sekunde betragen, also erheb¬
lich größer sein, als die seitherigen Geschwindigkeitender bisher erbauten Type.

Bus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg. (Einges .) Es ist ein ganz be¬
deutender hygienischer Fortschritt, daß auch hier die
Straßenbesprengung eingeführt wurde. Allerdingsläßt die Ausführung derselben noch zu wünschen
übrig. Während selbst Nebenstraßen und Gäßchen,
die keinen oder nur geringen Wagen- und Autoverkehr
haben, beinahe im Uebermaß besprengt werden,
kommen die Hauptstraßen zu kurz. Letztere sollten
doch täglich zweimal begossen werden. Wer zur Zeit
die alte Pforzheimer Straße wandert, muß am letzten
Hause kehrt machen, denn hier beginnt ein gräßlicherStaub . Wehe, wenn hier ein Auto kommt, links
die Mauer, rechts die Böschung. Da heißt's Staub
und Bazillen schlucken, denn fliegen können bis jetzt
die wenigsten Leute. Es wäre deshalb wohl billig
und recht, wenn auch diese Straße bis zum Beginndes Waldrandes besprengt würde, dann wäre der
schützende Wald zu erreichen, ohne daß man zuvor
mit Staub überzogen würde. — Zu begrüßen wäre
auch, wenn der Straßenwärter mehr nach dem Wege
sehen würde, denn die Staubhaufen rc. gehören doch
wohl keineswegs beinahe in die Mitte der Straße,
und der gepflasterte Kandel soll doch wohl kein
Rasen und Lagerplatz sein. — In der aufwärts
strebenden Stadt Neuenbürg bedarf es wohl nur
dieses Hinweises, um die maßgebende Stelle zur Ab¬
stellung der erwähnten Mißstände zu veranlassen, -r-

* Neuenbürg,  17 . Aug. Nach der neuesten,
auf der Zählung vom 1. Dezember 1910 fußenden
Zusammenstellung ergeben sich für die 15 Pfarreien
des evangelischen Dekanat?bezirks Neuenbürg 31029
landeskirchlich Evangelische. Ueber 3000 Seelen
zählen3 Pfarreien (Wildbad, Birkenseld, Neuenbürg) ;
über 2000  4 (Calmbach, Gräfenhausen, Feldrennach,
Schömberg); über 1500 2 (Herrenalb, Dobel); über
1000 5 (Engelsbrand. Loffenau, Schwann, Höfen
a./E ., Langenbrand) ; unter 1000 1 (Ottenhausen).
— Von den 18 geistlichen Stellen (15 ständigen,3 unständigen) ist 1 (Parochialvikariat Schömberg)
seit 23. Dezember 1909 aus Mangel an verfügbaren
Kräften unbesetzt geblieben. Nachgesucht ist die Er¬
richtung eines weiteren Vikariats für die PfarreiBirkenfeld.

Conweiler,  18 . Aug. Die von hier gebürtigein Amerika lebende Mrs . Lewis Luckenbach
hat für  die hiesige Martinskirche  eine wertvolle
Orgel mit elektrischem Antrieb  in hochherziger
Weise, zum Andenken an ihre verstorbenen Eltern,
gestiftet, wofür ihr die Gemeinde reichen Dank zollt.
Es ist in Aussicht zu nehmen, daß noch weitere
namhafte Spenden für die Kirche im Laufe der
nächsten Zeit eingehen.

Königs . Kurtheater Wildbad.  Morgen
Sonntag findet die Aufführung eines übermütigen
Schwankes in 3 Akten von Wilhelm Wolters „Der
Himmel auf Erden" statt. In der ewigen Furcht,
auf ihrem Schwindel ertappt zu werden, führen die
drei Hauptpersonen eine Komödie auf, die zu den
tollsten Verwechslungen führt. Dazwischen steht ein

derber Schwiegervater und eine noch derbere Tante,
so daß die Verwirrung endlos wird, bis sie sich
gegenseitig das Leben so sauer machen, daß sie ab-
reisen und damit den vielgeplagten Neffen, Schwieger¬
söhnen die Möglichkeit bieten, ein geordnetes Leben
wieder herbeizuführen. Die Situationen gehören
zum komischsten, was je auf die Bühne gelangt ist,und eine Lachsalve löst die ander ab.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Wien,  19 . August. Der Geburtstag des

Kaisers  wurde auch im Auslande  festlich be¬
gangen. In Belgrad wohnte der Ministerpräsidentdem Festgottesdienstebei, in Karlsbad wurde in
Anwesenheit des Königs der Bulgaren ein festlichesHochamt zelebriert.

London,  19 . Aug. Die Streiklage  hat sich
gegen Abend verschlimmert.  Die nach Schottland
und Irland bestimmten Postsendungen sind unter
militärischem Schutze befördert worden. Von Mary-lebone-Station sind keine Züge  nach dem Norden
abgegangen, der Bahnhof liegt seit 5 Uhr nachmit¬
tags im Dunkeln. Auf den Untergrundbahnen ver¬
kehren nur wenige Züge. Zwischen Viktoria- und
Kristallpalast-Station wurden die Fensterscheiben
eines Zuges mit Steinen eingeworfen. Die Zugänge
zur Euston-Station wurden von Soldaten mit auf¬
gepflanztem Bajonett bewacht.

Wien.  19 . August. Der Tourist Trent aus
Stuttgart  hatte mit zwei Begleitern die Hornspitzebei Innsbruck besteigen wollen, sich aber verirrt.
Er ist lebensgefährlich verunglückt,  seine Begleitersind leicht verletzt.

Auf den Feldern soll jetzt gleich hinter der Senseoder wenigstens hinter dem letzten Erntewagen nicht nur der
Pflug folgen, sondern ebenso wichtig ist au« eine rechtzeitige,richtige und reichliche Düngung. Im Verlag für Boden»kultur, Berlin, ist kürzlich eine Broschüre„Düngungsvor»schlage" von Dr. I . Becker, Rostock, erschienen. Wir könnendie Anschaffung dieses praktischen Büchleins nur empfehlen.

'NorarrssicHtläcHeWitterung.
Das Tief, welches seit zwei Tagen über Livland steht,setzt sich gegen Süden in Bewegung. Das Hoch im Weltenzieht sich gegen den atlantischen Ozean zurück und erhältsich noch etwas in Südfrankreich. Bei nordwestlichen bis

westlichen Luftströmungenist daher vorwiegend bewölktes,mäßig warmes Wetter mit einzelnen leichten Regenfällenzu erwarten.
8.L.6 . Die Umwandlung der Wetterlage aus einer

antizyklonalen in eine zyklonale schreitet fort. Für Sonn»tag und Montag ist vielfach trübes, kühles, aber nur strich,weise mit Niederschlägen verbundenes Wetter zu erwarten.
ReklamstLtt.

ruslrbsstt , dlarko„Liter".
kMkssie Lorilltdell

zur Moftbereituug , empfiehlt und versendet
nach auswärts zu den billigsten Preisen

Mrrt 8tvKMkiit'i', HütenA.kur.
Telephon 2S.

r

Verantwortlich für den redaktionellenTeil : C. Meeh,für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.
«wEeS MsM.

Amtlich« Sslcanntmachungen unS Privat-Bnzsigsn«
K. HöeramL Hleuenöürg.

Vermißt.
Der 15 Jahre alte Mechanikerlchrling Otto Bott vonWildbad Hit sich am Montag den 14. ds. Mts . von Hause ent¬fernt, um sich in feine Arbeitsstelle nach Neuenbürg zu begeben,ist dort nicht eingetroffen und wird seitdem vermißt.
Die Polizeibehörden werden ersucht, nach dem Vermißtenzu fahnden und bei Betreten desselben sofort telegraphisch odertelephonisch Nachricht zu geben.
Gestaltsbezeichnung des Vermißten:

Größe: ca. 1,4 m.
Haare : blond, struppig.
Augen: blau.
Gesicht: länglich.

An den Beinen deutliche Operationsnarben.
Kleidung: hellbraune Juppe , dunkelgraue Hose, Arbeitsmütze

(weiche Schildmütze) beschmutzt von Oel rc. Führte
einen grünen Rücksack mit sich.

Den 18. August 1911.
Oberamtmann Hornung.

Die Maul- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Rintheim , Bez. Karlsruhe.

Calmbach.
Die Unterzeichnete empfiehlt

sich im

Weißnahen
für hier und auswärts.

Fra « Sehfried,
Schömberger Straße Nr . 46.

> / Mögen HOtor -kelmi.S.

Am 23. Aug.
findet die Ziehung der

Großen Geld-Lotterie
zu Gunsten des Kirchenbanes
Reichenbacha. d. Fils statt.

Lose zu 1.— sind zu
haben in der
C.Meeh'schen Buchhandlung

Neuenbürg.

Walderholungsheim
Neuenbürg a. d. Enz

Institut für das gesamte Naturheilverfahren.
Behandlung aller heilbaren Krankheiten durch Heilmagnetis-mns, Massagen, Bäder , Heißluft-, Schwitz-, Kräuter-, Luft-und Sonnenbäder; sowie Teil- und Ganzpackungen.
- Sprechstunden: -

Dienstag , Donnerstag und Samstag;
Montag , Mittwoch und Freitag in

Baumstraße 15.
NaZustopM irnä Llasssur.

Spareinlagen
werden in jeder Höhe, auch von Nichtmitgliedern angenommenund solche bis zu

8V 4 Grossst "HU
verzinst.

Volksbank EttlingenG. i>.H.



Neuenbürg.
An die Oktsnar- khkr.

Einer Vereinbarung mit dem Allgem. Deutschen Bersicher-ungsverein zur Folge lassen wir den Gemeinden mit nächsterPost ein Formular zu einer Aenderungs-Anzeige zur Gemeinde-Haftpflicht-Bersicherung aus 1. Juli 1911 zugehen, mit demErsuchen, alle in der Zeit vom 1. Juli 1910 bis 1. Juli 1911eingetretenen
Aenderungen in der Gemeinde-Haftpflicht-Ber-
sich erring

längstens bis 13 . Seht . ds . Js . hieher anzuzeigen. Sind
Aenderungen nicht eingetreten, dann sind die Aenderungs-Anzeigentrotzdem cinzusenden.

Besondere Beachtung bitten wir der Beantwortung derFragen1 bis 9 zu schenken und bemerken im Einzelnen Folgendes:
Frage 4 ist aus Grund der neuen (nicht der alten) Volks¬zählung zu beantworten.
Frage 6. Bei den Straßen- und Wegunteryaltungsarbeiten,sowie Kanalisationsarbeiten dürfen nur die pro 1. April1910/11 gezahlten wirklichen Löhne in Rechnung genommenund es müssen alle übrigen Ausgaben für Materialienu. bei gl. ausgeschieden werden. Ausgaben, die Löhne und

Materialpreise in einer Summe enthalten, sind durchSchätzung zu trennen.
Frage 8. Auch hier kommen nur „Löhne" für Rohrverleg¬ungsarbeiten der Gas- und Wasserleitung in Betracht,welche pro 1 April l 910/11 gezahlt worden sind, und esscheiden alle Aufwendungen für Materialien u. dergl.gleichfalls aus.

Den 18. August 1911. Oberamtspflege:
- Kübler.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

A« die Hch«lthriße«Lmter.
Aufkauf von Zuchtfarren  in der Schweiz.

Der X. landwirtschaftlicheGauderband beabsichtigt zurFörderung der Viehzuchtm diesem Jahr wieder einenAufkaufVon Original -Simmentalerfarreu in der Schweiz zuveranstattcn.
Um zu wissen, wieviele Tiere aufgekauft werden sollen,wollen die Herren Ortsvorsteher nach Befragen derAarreuhalter und der Gemeindekollegien bis spä¬testens 25 . ds . Mts . hieher anzeigen. ob und wievielKarrenin ihren Gemeinden zum Bezug aus der Schweiz bestellt werden.
Der Gauausschuß hat für die Versteigerung der Farrenfolgende Bedingungen festgelegt:

1. Jeder Besteller hat soviel Tiere, als er bestellt, zu er¬steigern oder abzunehmen.
2. Der Gauverband leistet nur insoweit und solange Garantie,als er solche selbst erhält.
3. Es findet nur eine Versteigerung statt. Steigerungs-einheit5 über 1000 ^ 10
4. Die Tiere werden von der Ankaufskommission in der Weisegeschätzt, daß die Gesamtschätzungssumme gleich der Gesamt-

ankaufssumme zuzüglich Unkosten ist. Jeder Steigerer hatmindestens den so ermittelten Preis zu bieten; unterdiesem Preis wird kein Tier abgegeben.5. Tiere, welche bei der Versteigerung keinen Käufer finden,werden sofort nach der Versteigerung unter die Besteller,
die noch kein Tier ersteigert haben, verlost; für die verlostenTiere ist der ermittelte Schätzungspreis zu entrichten.6. Ein etwaiger Mehrerlös wird unter sämtliche Abnehmerverteilt.

7. Die Uebergabe an den Verkäufer erfolgt sofort; im Falleverspäteter Abnahme hat der Käufer dem Gauverband ein
Futtergeld von 2 für den Tag und Kopf zu entrichten.8. Der Kaufpreis ist nebst2 ^ Trinkgeld binnen4 Wochenzu entrichten.

9. Streitigkeiten werden unter Ausschluß des Rechtswegesvon einem Schiedsgericht von 3 Mitgliedern entschieden:
jede Partei wählt ein Mitglied, während diese beiden dästnden Obmann zu wählen haben.

Bestellungen werden nur unter Anerkennung dieser Beding¬ungen angenommen.
Der Ankauf kann nur Lei genügender Bestellung stattfinde».Bemerkt wird, daß die Besteller aus denjenigen Gemeinden,welche sich an der Dotierung des vom landw. Bezirksverein ein¬

gerichteten Fonds zur Einführung von Originalzuchttieren be¬teiligt haben, erhebliche Beiträge in Aussicht nehmen können.
Den 16. August 1911. Bereinsvorstaub:

Oberamtmann Hornung.
Neuenbürg.

S—40 « Liter guten

Wog
Verkauft

Gg. Haizman« .

Birkenseld.

kaufen.
2 gute, sind zu ver-

Bürkle, Holzhandlg.

K. Forstamt SimmerSfrld.Kadrlhoh-Ammhoh-
Nnkms

im schriftliche « Aufstreich
am Montag  den 28 . August,

vormittags 10 Uhr
Scheidholz aus sämtlichen Huts¬
bezirken:
Langholz : Normal ». Ausschuß:

227 Tannen, 153 Fichten,
15 Forchen mit Fm. : 34 I.,
37 II., 52 III., 67 IV., 64
V., 4 VI. Kl.;

Abschnitte: 47 Tannen , 3 Fichten,
3 Forchen mit Fm. : 23 I.,
22 lll., 3 III. Kl.

Die Angebote sind auf die
einzelnen Lose von den Bietenden
unterzeichnet, verschlossen und mit
der Aufschrift „Angebot auf
Stammholz" spätestens bis zu
dem angegebenen Termin beim
Forstamt einzureichen, woselbst
sofort die Eröffnung, welcher die
Bietenden anwohnen können,
stattfindet. Bedingte Angebote
werden nicht berücksichtigt. Los¬
verzeichnisse und Offertsormulare
unentgeltlich vom Forstamt.

Neuenbürg.

Wol»ih»»s-Nkllbi>u
bei der Wilhelmshöhe betreffend.

Interessenten gebe ich morgen
Sonntag vormittag , von 9 Uhr
ab bei Ernst Wild (Neben¬
zimmer) Auskunft.

Architekt Schuürle,
Pforzheim.

Lmeriks
von

Llllverpsa
mit 12000 —19W0 tvas xrosssrr

<tsr

8r8lic1s88i8« 8vIrM«. — LLMz-kkrvl8k» — VsriMxltoks Verpbsx-«rrx. — LdkLvrtsil vSodostttsd
8AM8t»8S»sek 14tLx.vonuerstaxs nsvk Noston.

keim .<8<mtok>r
Our ? VSstvr , Kaufmau»

in Neuenbürg.

Voul eckten llkstmllsk
nickt ru untereckeiäeki
li -iter stelltÄ Mk NS.6/H.

Niederlagen : Birkenfeld : Karl
Lötterle , Handl. ; Höfen <r/E «:
Alb . Siegmaier , Kaufmann;Schwann: Alois Fries , Kaufm.;Reuenbürg : Ehr. Eberhardt,
Nagelschmied; Arnbach : Karl
Hermann , Kolonialwaren; Höfen:Gust . Wehinger , Sodawasser,
fabrik; Obernhausen : Heinrich
Böckle ; Ottenhausen : Gust.
Bauer , Amtsdiener ; Bernbach:
Herm . Grüner , Kübler ; Calm¬bach: Gottl . Hamann , Küfer¬
meister; Loffenau : Fr . Kull,
gWWWMD Küsermeister.

Neuenbürg.

Geffenttiche Aekanntmachung
betreffend

de« Beginn der Befchwerdefrist gegen die Veran¬
lagung zur Einkommensteuer für 1S11.

Nachdem die Einschätzung zur Einkommensteuer für daslaufende Steuerjahr in dem Steuerdistrikt Neuenbürg beendigtist, wird in Gemäßheit der Bestimmungen in Art. 56 des Ein¬
kommensteuergesetzes hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß die
gesetzliche Frist von zwei Wochen zur Einlegung von Beschwerdengegen das Gesamtergebnisder Einschätzung

am 22 . August l . Js.
beginnt.

Den 18. August 1911. K. Bezirkssteneramt.
Dies wird hiemit öffentlich bekannt gemacht.
Den 18. August 1911.

Gemeindebehörde für die Einkommensteuer.
Stirn.

Zwillich-Säcke
liefert in bekannte « gute « Qualitäten äußerst billig

Lauset,

Jeden Montag und jeden Donnerstag kommt von
jetzt ab unser Auto nach Neuenbürg , Höfen , Calmbach,Wildbad zur

Wlmz mi>MiesnW voll Rüsche.
Autobestellungen erbitten wir uns rechtzeitig perTelephon oder per Postkarte.

Dampfwaschauftalt Birkeufeld,
Gebr . Maneval , Telephon Nr . 2.

wissen 5!e scsto»,
6aü p «rsi > lknen 6ie Väscke nickt nur

von selbst vvZscbt,
sondern äsü es Iknsn äie XVäscke auck sckont unct
erkält ? Vtenn nickt , üsnn üksrreußen 8ie sick öurckeinen Versack.

NfibltlH LEo..OV88Ll.OOirî ^ ^ >̂ ^

EKkME -tzMÄWW »ns ZodLssstLr» -MvILs.
Interessent « 8 «»cl»IttixnnL,
:: »uci» kilr Onj-endt «! n

jeciem pslret 8cknecstern«-n»e liefen L8triclumleitu»gennebst 2eiciinui,8en xrslis bei, um xsnre Nostüwe, jecllets,kuck, 8vez »ers, lau» uns l̂ iutren etc. selbst ru striclceo.
«E ' SilUZ , ruoäsr » n . slsx » nt ! ' MS

üsLiillljssis Klsiljuox. im ßsnren Isbrs ßleiod pmiitized
-für Strssre unö 8port.
Vlo nicbi orbSwict ! weist sie rsdtür Srorristsn un<t

Hsnüiungsn nseb.
kloi'ljlseutroksMNmmei 'si L krmiMMSMiiel 'ei, kltom -llLbrenfell!

9üui» 8on »ii»vi'8«vit bvsoullvrs t i» z»foIrlQN8>vkrt
'Xi'enrjlse'e,

n -t-w--.

in zViirkeln ru 10 kür 2—3 leller — in wenigen Minuten nur mitVasser kerstellbsr . Viele Lorten in stets krisckei V/sie ru koken bei
^Vilb . kansssr , Lol., V/ilübLÜersir. 213.



Schrotmühle«,tzjuetschmühlen
mit gerippte « Ttahlwalze « ,

juttnschueid-

M in nur bester, so¬
lider Konstruktion

^ bei billigst.Preisen,
Transmissionen, Riemenscheiben» Lager,

»r MaschineiuvttkWlk,
ReneuVürg  a/E . — Telephon Nr. 75.

- -  Weparaturerr prompt und billig.

Sm»rr-Gksmgvklcin
Neuenbürg.

Heute abeudkeine

Bad Liebenzell.
Mei günkiger Witterung

Sonntag den 2V. August, abends 8— 10V4 Uhr

I üvliere llruiilklssvlnile lislvvim vürttemb.
Lettvarrvalä.

lastital I. Ranges kür Dsnäelsv/isseriscliskten.
8eolismona11iolls kavliknrse.

^kaLenikeknrs. kraktisobss llsdungskonlor.
LeckskiassiZeRealsvirnle. Vorder, kür äas Linj.-Uxsmeri.^nslünäerkars. — Nenerkaute IValäsodole.

Oê rünäet 1876. — Litte Aensue Tläresse.
Prospekte äurctt Direktor>Vetter.

dkeusukaakme9. Oktobeî19N" M

Neuenbürg.
Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern und Zubehör
hat sofort zu vermieten

Ar . Höh « , Schlossermstr.
Ein freundlich möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten D. Ob.

Ein fleißiger, solider

für Kreissäge — ein solcher
mit Hobelmaschine und Fräse
vertraut, bevorzugt — für
dauernde Stellung gesucht.

Heinrich Common,
Sägewerk,

Stadtteil Brötzi « ge « .

bei Micher Beleuchtung der König Wilhelm-Anlagen.
j Italienische Nacht.

Großes Kunstfeuerwerk
ausgeführt von dem Kgl. Hoffeuerwerker Fischer aus Cleebronn.

! Eintritt S « Pfg . Kinder 20 Pfg.
Die Abfahrt des letzten ZugS nach Pforzheim ist von

9.45 Uhr auf 10.05 Uhr verlegt.
! Die Kurverwaltung.
j Stadtschultheiß Mäulen.

! Fr. Seuser, Herrenalb
! empfiehlt

Tisch-, Küchen-, Habe und Kett-
r-"" Wäsche —.

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zn
Fabrikpreisen  Namenemwebuuge » kofieuftei. Bemustert»Offerte gerne zu Menden.

kkemkede krsMsuk kilials rlorrbeiw.
^lrliönkapilul 95000000 Alk. — ksssrvso 18500000 AK.

UnaplsilL : AINULIN.
.̂äresss kür veposcliell : kostseliockkonto: ^ornspreelicr:

Lreäilbank. Larlsrullc Isr. 727. Î r. 2927, 2928 u. 2929.

Unsere unter ^nrvenäunA äer neuesten Lrrunßensellakten äer lecllnik erbauteteasr - llllck älsbassioksr«

ist nunmebr kertiẐestellt unä vir empkeblen äie äarin eivZebauten eisernen

SokranLrkäolLSr (Sakss)
unter Lelbstverscblussäer Nieter unä Nitverscblnss äer Lank — kür äie ^ llkbs-

von Wertpapieren , KokMllvkAeAevstÜQäeii, Uẑ potdekevarkooäev,1s8lk»ll6Ll6ll ete . riur Zell. Lenütrun§, sovobl kür stäväiZ, als au all über äie
Uei 8626 it. 'iiVir übernekmen aucb äie

Vki-sMi-ungu. Vkpsvaiwng von Höllpap'ikr'kn in offenem Depot
unä vermitteln äen

kn- u. Verkauf von klisklkn jöllöl-äll, mit unll okns köl'ssnnolir
2u äen billigsten Lätzen.

^.viiLdme von OepositellKeläerü mit unä obns XüväigunZskrist,
^usKLbe voll 8parbüokerll,
^ll88te11llllK von Lreäitbrietsv , sovie von V̂elt -XirlluIur-l^reclitdriekeL,

^ablbar an allen Hauptplätrien äer V̂elt,
ö68vdallllllA llllä UllterbrillAllllK voll U^polkekenKeläerll,
LröllllllllZ lullkelläer ^ vodllllllKvll mit unä obne LreäitgeväbrunA.

kesor ^ uux sllrr kÄllkmä88l^ eo kosrbäkto r« koulanteslen veälllgiiogell.

Okr. 8otliI1
Baugeschäft « . Baumaterialieu-

haudluug
in Wilsbad

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf bei billig¬
ster Berechnung ab Lager hier:
Falzziegel und Biberschwänze,
gewöhn!. Ziegel und Schindeln,
Glasfalzzirgel und Glasziegel,
Portlandzemeut und Sackkalk,

Zement », Ton -, Steinzeug-
und Porzellanplatten,

Backsteine u . Kaminsteiue,
Berblender in rot und gelb,

Schwemmsteine,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Steine und Platte«,
Steinzeng- und Zrmentröhren,

Drainage »Röhren,
Carbolineum und Dachpappe«,

Kosmos »Tafeln,
bewährt gegen feuchte Wände,

i Ceresit - und Biber
j für wasserdichten Beton,

Gipsdiele«
5, 7 u. 10 cm stark für Wände,

AasergipSiafeln
Iflr cm stark für Decken.

Kamiureinignngstiirchen
mit 20, 25 u. 30 cm Lichtweite,

Dachfenster,
für Falz und gewöhul. Ziegel,
Ziegel-Rabitzu. Rabitz Geflechte,

Honrdis 50— 100 cm lang.

Neuenbürg.

Klavierstimmer
der Hofpiano- Fabrik C. A.
Pfeiffer , Stuttgart z. Z am
Platze. Geflg. Anmeldungen er¬
bitte sofort an die Exped. d. Bl.

In Neuenbürg wird bei guter
Familie eine

3 Zimmer-Wchii»«
per 1. Sept. zu mieten gesucht.

Offerte sind unter Nr. 100
an die Geschäftsstelle ds. Bl.
zu richten.

6°. OisdsULorsd, ,
Inkaber : ^ k-eliitski Willi . Oistslkiorst unct k?ob . KriSA ::

?kür2dkiM , Etliede karl-krivüried-8tr»886 65.

Keäiegeue VodllMgs-LmriMWgell
:: vkkoraüollSll, Vrienl-IsMeds. ::

AerLausskeLtt»;
Reuenbürg : G. Lustnau er und
Franz Andräs;  Aeldrennach:
L. F. Genthner;  Gernsbach:
Aug. Lang:  Herrenalb : Wilh.
König;  Pforzheim : PH. Dol-
linger,  Schloßb. 4; Birkcnseld:
K. Lötterle;  Calmbach : Fritz
Wurster;  Gräfenhause « : G.
Künzler  Wlw. ; Höfen:  Albert
Stegmater;  Schwann : Aug.
Lillich  zur „Sonne"; Weiler:Alb. Maier.

Gräfenhausen.

Gefunden
am letzten Donnerstag von
Neuenbürg nach Gräfenhausen

2 Uferde-Teppiche
mit K. 6 . bezeichnet. Abzuholen
bn Ernst Wolfinger , G. S.

-st»LIG kMKIl̂
verwenden stets meine ärztlich
empfohlene, gutbewährte und
zuverlässige

hygienische
Bedarfsartikel.

Anfragen nur mit Rückporto
an Frau H. Kraft , Frank¬
furt a/M . 1.

Lanlkvirt 880 lni6 ans
avilprv Ziin^

erkalten kostenlos ausküttrl. Prospekt
äerl.sn<I«. kekrsnstsltu.I-slirmolksrsI,
örsunsokneig, kAaäamenveZ dir. 158.
—lausenäev. LtellunZen desetrt. —
Direktor Lranse. O >» >8 kakrsn ildor
3600 8okülsr im/Utvrv. IS—3S1-brsn.

K o1 t es di e a As
in Hlausnöürg

am 10 . Sonntag nach Trini¬
tatis , den 20. August,

Predigt 10 Uhr(Luk. 19,1- 10; LiedNr. 23S,:
Stadtvikar Mammel.

Christenlehre nachmittags IV» Uhr
für die Söhne: Derselbe.

Donnerstag , den 24.Aug..Feiertag
Bartholomät mit Gottesdienst
vorm. 8>/ii Uhr.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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